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11021) Kundmachung. (3) 
Nro. 16986. Vom Lemberger Landesgerichte zivilgerichtlicher 
Abtheilung wird hiemit kundgemacht, daß bei demſelben zur Beſriedi— 
gung der mit gleichlautenden Urtheilen, und zwar: des beſtandenen 
Lemberger Magiſtratsgerichtes vom 20ſten Auguſt 1852 Z. 17578 
und des beſtandenen k. k. galiz. Appellazionsgerichtes date. 29. Juli 
1853 Z. 15836 von der Stadt Dolina gegen Hrn. Mathias Beck er: 
ſiegten Summe von 7500 fl. KM. ſammt den fälligen auf 562 fl. 
30 kr. KM. aufgelaufenen Intereſſen und den weiterlaufenden 5 tt ⸗ 
gen Zinſen von dem Kapitalsıheilbetrage pr. 3000 fl. KM. vom 11. 
Sepiember 1851 und von dem Kapitalstheilbetrage pr. 4500 fl. KM. 
vom 21. Oktober 1851, Gerichtekoſten mit 49 fl. 59 kr. KM., dann 
der früher mit 4 fl. 30 kr. KM., 4 fl. KM., 33 fl. 21 kr. KM. und 
63 fl. 28 kr. öſt. W., ſo wie der gegenwärtig in dem richtig verrech⸗ 
neten Betrage von 20 fl. 12 kr. öſterr. W. zugeſprochenen Exekuzione⸗ 
koſten die Relizitazion der Reolität Nr. 52 neu 48 ½ alt auf Gefahr 
und Koſten der kontraktbrüchigen Gemeinde Korezyna unter nachſte⸗ 
henden Bedingungen am 2. Auguſt 1860 10 Uhr Vormittags abge⸗ 
hallen werden wird: * a 


1) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 30230 fl. 48 kr. KM. oder 31,742 fl. 34 kr. öſterr. W. 


angenommen. ö f 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, den 30ſten Theil des Aus. 
rufspreiſes in der runden Summe von 1008 fl. K M. oder 1058 fl. 
40 kr. öſterr. W. im Baaren, in galiziſch⸗ſtändiſchen Pfandbriefen oder 
in Stagtepapieren nach dem am Tage der Lizitazion ſtattgefundenen, 
jedoch den Nominalwertih nicht überſteigenden Kurswerthe zu Handen 
der Lizitazionskom:aiſſion als Angeld zu erlegen. 

3) Der Meiſtbieihende iſt gehalten, die auf der Realität hafıen» 
den Schulden, inſoweit ſich der zu biethende Preis erſtrecken wird, zu 
übernehmen, falls die Gläubiger ihr Geld vor der allenfalls vorgeſe⸗ 
henen Aufkündigung nicht annehmen wollten. 

4) Der Meiſtbiethende it verpflichtet, den dritten Theil des ans 
gebothenen Kaufpreiſes, in welchen das erlegte Angeld einzurechnen 
it, binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des die Lizitazion genehmigen— 
den Beſcheides, die übrigen ¼½ Theile aber binnen 30 Tagen nach 
Zuſtellung des die Zahlungsordnung der Tabulargläubiger feſtſtellen⸗ 
den Beſcheides zu Gericht zu erlegen. l 

5) Der Meiſtbiether iſt ferner vepflichtet von den bei ihm belaſ⸗ 

ſenen 2 Theilen des Kaufpreiſes 5% Intereſſen von dem Tage der 
Uebernahme des phyſiſchen Beſitzes angefangen in vorhinein an das 
gerichtliche Erlagsamt zu zahlen, dieſen rückſtändigen Kaufpreis über 
der gekauften Realität auf eigene Koſten zu verbüchern, zu dieſem 
Ende eine tabularmäßige Urkunde auszuſtellen und dieſelbe bei Gericht 
u erlegen. 
5 6) Sobald der Meiſtbiether dieſen Bedingungen nachgekommen 
fein wird, wird ihm das Eigenthumedekret der erkauften Realität aus— 
gefertiyt, er als Eigenthümer derſelben intatufirt, ſämmtliche Tabulars 
laſten extabulirt und auf den Kaufpreis übertragen und die alſo er— 
kauſte Realität demſelben in den phyſiſchen Beſitz übergeben werden. 

7) Sollte der Käufer dieſen Bedingungen oder auch nur einer 
derſelben nicht nachkommen, fo verliert er nicht nur das erlegte Angeld, 
ſondern es wird auch über Anlangen welches immer Tabulargläubigers 
eine Rellzitazion der fraglichen Realität ausgeſchrieben, ſolche in einem 
einzigen Termine auch unter dem Schätzungswerthe verkauft werden, 
wobei der kaufbrüchige Erſteher fur jeden Abgang an dem erzielten 
Kaufpreiſe mit ſeinem ganzen etwaigen Vermögen verantwortlich blei⸗ 
ben wird. 

8) Sollte bei dieſem Termine ſich kein Käufer über oder um den 
Schätzungewerth finden, ſo wird dieſe Realität bei dieſem Termine auch 


unter dem Schätzungswerthe und zwar um was immer für einen Preiß 


verkauft werden. 
9) Die von dieſer Veräußerung entfallende Uebertragungsgebühr 
wird aus dem Lizitazionserlöſe beſtritten werden. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Lemberg, den 9. Mat 1860. . 


(1036) Edikt. (2) 

Nro. 19652. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels, und 
Wechſelgerichte wird dem Karl Biesiadowski mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Osſas Moses Sternbach 
sub praes. 11. Mat 1860 Zohl 19652 ein Geſuch um Zahlungsauf⸗ 
lage der Wechſelſumme pr. 165 fl. 6. W. ſammt Nebengebüh ren ange 
bracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage 
unterm 16. Mai 1860 Zabi 19652 bewilligt wurde. 70 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landes⸗ als Handels⸗ und Wechſelgericht zu deſſen Vertretung und 
auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts⸗Advo⸗ 
katen Dr. Smolka mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Hö- 


Dziennik urzedowy 


Hazety Lwowskiei. 


1. Czerwea 1860. 


— —— —H— —— 


nigsmann als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach 8 für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt wer— 
den wird. 

Durch deeſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts» 
bebelſe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und tiefem k. k. Gerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmitiel 
zu ergreifen indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen feltit beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichts. 

Lemberg, den 16. Mai 1860. 


(1039) Edikt. (2) 

Nro. 2894. Von dem k. k. Zloczower Kreisgerichte wirt dem 
unbekannten Wohnortes ſich aufbaltenden Markus Barbasch aus Brody 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben unterm 10. 
Mai 1860 Zahl 2894 Moses Rappaport wegen Zahlung der Wech— 
ſelſumme von 518 Sil. Rubl. 75 Kop. neu rand. geſtochen ſ. N. G. 
eine Wechſelklage überreichte, in Folge deren dem Wechſelakzeptanten 
Markus Barbasch mit handelsgerichtlichen Beſchluße vom 16. Mai 
1860 Zahl 2894 aufgetragen wurde, die obige Wechſelſumme ſ. N. G. 
an den Kläger Moses Rappaport binnen 3 Tagen bei ſonſtiger Exeku⸗ 
zion zu bezahlen. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, fo wird zu feiner 
Vertretung der Advokat Dr. Warteresiewiez mit Subſtituirung des 
Advokaten Dr. Mijakowski auf feine Gefahr und Koften zum Kurator 
beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 
zugeſtellt. Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczon, den 16. Mai 1860, 


(1042) E d i kt. (2) 

Nro. 3080. Der unbekannten Wobnortes verweilende Chaim 
Bindermann aus Sambor wird hiemit aufgefordert, binnen Cinem 
Jahre vom Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt 
der Lemberger Zeitung um fo gewiſſer in feine Heimath zurückzukehren 
und ſich bei ſeiner Zuſtändigkeitsbehörde zu melden, als im widrigen 
Falle gegen denſelben nach dem a. h. Auswanderungspatente vom 24. 
März 1832 vorgegangen werden wird. 

4 Von der k. k. Kreisbehoͤrde. 
Sambor, den 21. Mai 1860. 15 


E dy K t. 

Nr. 3080. Wzywa sie niniejszym Chaim Bindermann 2 Sambo- 
ra, ktören niewiadomo gdzie przebywa, azeby w przeriagu roku 
od duia umieszezenia tego edyktu w Gazecie urzedowej Lwawskiej 
do miejsca urodzenia powrdeit i wladzy miejscowej sie przedstawil, 
gdyz w przeciwoym razie przeciw niemu wedtug ustaw najwy2- 
szego patentu z daia 24. marea r. 1832 postapi sie. 

C. k. wladza obwodowa. 

Sambor, dnia 21. maja 1860, 


(1029) Konkurs: Kundmachung. (2) 

Nro. 109. Zur proviſoriſchen Beſetzung der bet dieſem Magt« 
ſtrate in Erledigung gekommenen, mit dem Gehalte jührl her 262 fl. 
50 kr. öſterr. W. verbundenen Akzeſſiſtenſtelle wird der Konkurs bis 
Ende Juni d. J. ausgeſchrieben. 5 

Bewerber um dieſe Dienſtesſtelle haben ihre gehörig dokumen⸗ 
tirten Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der zurückgelegten Stu⸗ 
dien und der vollkommenen Kenntniß der deutſchen und polniſchen 
Sprache innerhalb der Konkursfriſt durch ihre vorgeſetzte Behoͤrde, und 
falls fie nicht angeſtellt find, durch das betreffende Bezirksamt bei dem 
Magiſtrat* Vorſtande zu überreichen und anzugeben, ob fie mit einem 
Magiſtratsbeamten verwandt oder verſchwägert find. 14 

| Vom Magiſtrats⸗Präſidium. 
Krakau, am 25. Mai 1860. 


(1038) 1 E di kt. 41.02) 
Nro. 93. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird bekannt 
gemacht, es habe Herr Michael Koszou ski, geweſener Grenzkämmerer 
der Snistyner Eefjion, Kotomeaer Kreiſes, um Auflaſſung und Exta⸗ 
bulirung ſeiner Dienſtkauzion hiergerichts das Anſuchen geſtellt. 2 
Es werden daher Diejenigen, welche an dieſen Grenzkämmerer 
aus feinem Dienſtverhältniße irgend eine Forderung zu ſtellen haben, 
aufgefordert, dieſelbe binnen Jahr und Tag von der gegenwärtigen 
Kundmachung hiergerichts um ſo gewiſſer anzumelden, als ſonſt nach 
Verlauf dieſer Friſt dieſe Kauzion aufgelaffen und in ihre Extabulirung 
eingewilligt werden wird. vr 
753 Nach dem Rathſchluße des k. k. Kreisgerichtes⸗ 
zus Stanistawow, am 27. April 1860. ruf 010 


1 


2 688 a 


(1037) Kundmachung. (2) 

Nro. 11573. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß bei demfelven zur Einbringung der mit Lemberger 
Landrechteurtheile vom 20. September 1824 Z. 20472 durch die Fir- 
lejower lat. Kirche erſiegten Summe pr. 825 fl. W. W. ſammt den 
hievon gegenwärtig ſeit 1. Jͤͤnner 1856 rückſtändigen 5% Zinſen, und 
der mit Lemberger Landrechtsurtheilen vom 6. November 1833 Zahl 
30260 und 30261 durch die Zelechower lat. Kirche erſiegten Kapita⸗ 
lien pr. 500 fl. und 295 fl. 
Summen feit 1. Jänner 1855 bis zum Kapitalien-Zahlungstage zu 
berechnenden Zinſen, ferner zur Befriedigung der bereits zuerkannten 
Exekuzionskoſten pr. 10 fl. 21 kr. KM., 31 fl. 1 kr. KM., 3 fl. 42 kr. 
KM., 10 fl. KM., 3 fl. 32 kr. KM., 10 ft., 21 fl. 24 kr. KM., 
8 fl. 9 kr. KM. und 13 fl. 45 kr. KM., endlich der hiemit in dem 
richtig verrechneten Betrage von 116 fl. 81 kr. öſterr. W. zuerkannten 
Exekuzionskoſten, die Relizitazion der in Lemberg sub Nr. 58% ä gele⸗ 
genen Realität auf Gefahr und Koſten des kontraktbrüchigen Erſtehers 


Moses Jaceb Schiffmann unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten 


werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der nach dem Schätzungsakte dato. 
26. Auguſt 1850 erhobene Werth von 3185 fl. 44 kr. KM. ange 
nommen. a a 

2) Jeder Kauftuſtige iſt verbunden 10% des Ausrufspreiſes als 
Angeld zu Handen der Lizitazionskommiſſion im Baaren, oder mittelſt 


Staate popieren, oder galiziſch-ſtänbiſchen Pfandbriefen nach dem Ta⸗ 


gee⸗Kouxe werthe, oder endlich mittelſt Sparkaſſebücheln nach dem Nor 
minalbetrage zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden zurück⸗ 


behalten, und falls es im Baaren gefeiftet iſt, in die erſte Kaufſchil⸗ 


lingshälfte eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Ltzitazion zurück⸗ 
geſtellt werden wird. * renn 

3) Der Beitvie:her tft verpflichtet, die erſte Kauſſchillingshälfte mit 
Einrechnung des im Baaren geleiſteten Angeldes binnen 30 Tagen, 
die zweite binnen drei Monaten vom Tage des zu Gericht angenom⸗ 
menen Feilbiethungsaktes an gerechnet. gerichtlich zu erlegen. Nach Be⸗ 
zahlung der erſten Kaufſchillingshälfte wird dem Beſtbiether das nicht 
im Baaren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt. vn. 

4) Dis zur vollſtändigen Berichtigung des Kaufſchillings hat der 
Käufer den bei ihm verbleibenden Reſtkaufſchilling mit 5 von 100 zu 
verzinſen. f = 4 N 

5) Ser Käufer iſt verbunden, die auf dieſem Haufe intabulirten 


Loſten nur nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillings zu überneh⸗ 


men, woferne ſich einer oder der andere der Hypothekargläubiger wei⸗ 
gern ſollte, die Zahlung ver dem geſetzlichen eder bedungenen Aufkün⸗ 
digungetermine anzunehmen. Die Aerarialforderungen werden dem Käu⸗ 
fer nicht llaſſen. ee n 

6) Dieſe Feilbiethung wird in einem einzigen Termine, d. i. 
am 16. Auguſt 1860 — 10 Uhr Vormittags mit dem Beifagr abge⸗ 
balten werden, daß, wofern kein Kaufluſtiger den Schätzungswerth oder 


über denſelben einen Anboth bieten ſollte, dieſe Realität in dieſem Lizi⸗ 


tazionstermine auch unter der Schätzung um jeden Preis feilgebothen 
werden wird. N £ Ve e 
7) Sobald der Beſtbtether den ganzen Kaufſchilling erlegt, oder 
ſich aus gewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei 
ihm belaſſen wollen, ſo wird detſelbe über ſein Anſuchen in den phy⸗ 
ſiſchen Beßtz der erſtandenen Realität auf ſeine Koſten eingeführt, ihm 
das Eigenthumsdekret ertheilt, die auf dieſer Realität haftenden Laſten 
extabulirt und auf, den Kaufſchilling übertragen werden. u ish 
„%] Die Gebühr für die Uebertragung „des Eigenthums hat der 
Käufet aus Eigenem zu tragen. ll a. 4 
9) Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizitazionsbedingun⸗ 
gen in was immer für einem Punkte nicht, genau nachkommen, ſo wird 
das Haus auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Termine 
veräußert und das Angeld, ſo wie der allenfalls erlegte Theil des 
Käufſchillings zu Gunſten der Hppothekargläubiger für verfallen erklärt. 
werden c en ene ART mi 
N 10) Hinſichtlich der auf dieſer Realität haftenden Laſten, Steuern 
und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an die Landtafel 
(Stadttafel, das Grundbuch) und das k, k. Steueramt gepieſen. 
Aus dem Raihe des k. k. Landesgerichtes. 0 
„Lemberg, den 25. April 1860, anch 


(054 „ 
nd Nr. 12308. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wahnorte nach unbekannten Jacob Nerz sehe oder 
Markus Bardach mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Salomon 
Flecker am 3. September 1851 3. 20238 das Geſuch wegen Inta⸗ 
bulirung der Summe von 80 fl. KM. fammt 5% Zinſen vom 20ſten 
Mai 1837 gerechnet im Laſtenſtande des Hauſes und Grundes Nro. 606°), 
überreicht habe, welchem Begehren am 27. November 1851 Z. 26238 
willfahrt Wurde. bir: m, 1 . 1 % O lain 18 me . C are 

29% Da der Wohnort des Jacob Möordsche oder Marcus; Bardach 
unbekännt iſt, fo wird demſelben der Landes» und Gerichtsadvokat Hr. 
Dr. Mahl mit Subſtitulrung des Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. 
Herrn Pleiſer auf deſſen Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und 


N 


gu qu 


ERST} 


‚Non 


demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
na Aus dem Rathe des k. k, Landesgerichts. % 10 
bon Lemberg, den 21. Mat’ 1860. mu e de de such 
bnuziu ) 3 nt dnn eee an 1 fi 9 2 
(1034) i t. gie (2). 


Nro. 1680. Vom k. l. Landeszetichte zu “Gseranwitz werden 
in Folge Anſuchens der in der Tabelle bezeichneten Porſonen, behufs 
1 


16% kr. W. W. ſammt 5% von beiden 


' I 
24 0 


der Zuweiſung der Urbarial⸗Entſchädigungs-Kapitale von den unten ker 
zeickneten Guts antheilen, diejenigen, denen ein Hrpothekarrecht auf den 
genannten Gütern zuſteht, ſo wie auch jene dritte Perſonen, welche 
auf das Eniſchätigungs⸗ Kapital ſelbſt Anſprüche zu erheben glauben, 
hiemit aufgefordert ihre Forderungen bis zum 30. Auguſt 1860 bier⸗ 
gerichts unter genauer Angabe ibres Namens, Charakiers und Auf— 
enthaltsortes gehörig anzumelren, widrigene das Eutlaßunge⸗-Kapital, 
inſoweit es nicht den Hypoihekargläubigern zugewieſen wird, den eins 
ſchreiterden Bitiſtelern aus efolgt werden wird, und den Auſpruch⸗ 
ſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen dieſe 
Beſitzer, und nur in Anſehung des ihnen zugewi⸗ſenen Theiles des 
Entlaſtungs⸗Kapitols geltend zu machen. 


„ Auege“ Ausſoruch 
Name Name Nähere Be. mittelter] der Grande 
des des zeichnung des J Betrag ſentlaſtungs⸗ 
Geſuchſtellers [Gutskörpersß —Antheils in Kpe.] Landes- 
5 Kommiſſion 
„ e , 
* . 1 5 
Maria Semaka Theile der ches 
geborene E mals Nichalakit 23. Oktober 
Soroczan und x und Katharina 116655 1858 
Dumitrasch Braha u Seroczau'ſchen > Nros 1247. 
durch den Zeſſio⸗ eo N Antheile n R * 
när Ignatz 1 „eee 
Hauser nr HEUER . 7128 . K. 
1 x) Jun 79 \ 410 os 12 


un 


ser Aus dem Mathe des k. E. Landesgerichtes. 


11. * 7 


Czernowitz, am 30. April 1860. 


(1041) ra e (2) 

Nro. 2506. Vom Przemysler k. k. Kreisaerichte werden alle auf. 
den, der Fr. Karoline Lubkowska und Ludowika Gawrouska in ¼½6 
und ½6 Thellen gehörigen, im Sanoker Kreiſe gelegenen Gütern Do- 
bra mit ihren Forderungen verſicherten Gläubiger hiemit in Kenntniß 
geſetzt, daß das Entlaſtunge⸗Kapital für alle aufgehobenen, untertbäni⸗ 
gen Leiſtungen und Bezüge in dieſen Gütern mit der, Geſammtſumme 
von 8578 fl. 55 kr. KM ermittelt worden iſt. 5 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichis beſtebenden Kommifiion, oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs- Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre. Anmeldun⸗ 
gen unter genauer Angabe des Vor» und Zunamens und Wohn⸗ 
ortes (Hausnummer) des Anmelders und feines allfälligen, Bevoll⸗ 
mächtigten, weicher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene 
und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages 
der angeſprochenen Hypothekar⸗Forderung, ſowohl bezuglich des Kapitals, 
als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand: 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außen 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaktmachung, 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht. 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an, 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden, um fü 
ſicherer bis einſchließlich den 30. uni 1860 zu überreichen, widrl:- 
gens der ſich nicht meldende Gläubiger bei. der ſeiner Zeit zur Ver⸗ 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge: 
bört, er, in die Ueberweiſung feiner Forderung auf das Entla⸗ 
ſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge ein 
willigend angeſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung 
und jedes Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im 
Sinne des F. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffene 
Uebereinkommen unter der Voraus ſetzung verliert, daß feine Forderung 
nach ae ihrer buͤcherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗ 
Kaptral überwieſen worden, oder nach Maßgabe des 8. 27 des kaiſer⸗ 
lichen Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden ver, 
ſichert geblieben ji. „Enn 
en Aus dem Rate des k. k. Kreisgerichtes ıu 
an krremgöl, den 30, April 1860. n, ang an 


(10355 0 Hmm gm, f f r. pus ech mul (29 

1 Nro. 1613. Civ. Vom k. k. Czortkower Bezirksamte als Ber 
richt wird hlemit veröffentlichet, daß der k. k. Notar Herr Josef Strzel-. 
bicki mit den. in Gzertkow, im Grunde F. 37 des kaiſerl. 
Patentes vom 21. Mal 1855 zur Vornahme aller im §. 183 der 
Notariats⸗Ordnung bezeichneten, der Gerichtsbarkeit dieſes k. k. Bezirks. 
amtes als Gericht zugewieſenen Akte in Verloſſenſchafts- und Waiſen⸗ 
ſachen in nachſtehenden Ortſchaften, als: 1) Czortkôm Markt, 2) 
Czoriköw star), 3) Wygnanka, 4) Stobodka-wygnaniecka, 5) Bialo- 
bozniea, 6) Kalınowszezyzna, 7) Siemiakowce. 8) Biala, 9) Czerkaw- 
asezyrna, 10) Jagielnica Markt, 11) Chomias ewa, 13) Nogörzan- 
ka, 13) Doliaa, 14) Izulhaudwka, 15) Jagielnica stare, 16) Sa- 
lowka, 17) Rosochacz, 18) Su idowa mit Autonisuka, 19) Mu- 
chawka, 20) Utaszkouee Markt, 2) Zablotouka, 22) Sosolöyka, 
23) Uhryn , 24] Szy aikowee, 25) Szmankou ce, 26), Strusöu ka, 
27) Szmankonczyti 28)Damidkowge, 29) Stobödka dawidkpyiecka, 


SI 


30) Kuledziany ermächtigt wurde, min, 200% any? 
5 ! Fa ui un! ZI U . „ 300° 391 108 
„ Crortköw, am 26. Mal 1860. um sulome 12 mo} 


687 


(1026) Edi k t. 1 19 ı 1 (02 

Nro. 9355. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte in Zivilſachen 
wird hiemit kund gemacht, daß die öffentliche Verſteigerung des 
im Zoikiewer Kreisgerichte, B. 4zer Bezirks, liegenden, der Kuran“ 
din Fr. Antonine Adele zw. N. Lodhüska gebr. Gräfin Humnicka 
gehörigen Gutes Prusinow im Kuratelarwege in einem einzigen Ter- 
mine am 28. Juni 160 um 9 Ur Vormitags unter nadjtehenden 
Bedingungen beim Lemberger k. k. Landesgerichte unter der Leitung 
des hiezu delegirten k. k. Notars Franz Wolski wind abgehalten werden: 

1) Zum Ausrufepreiſe des, im Zolkiewer Kreiſe liegenden Ku⸗ 
ratelargutes Prusinow nach Ausſchluß der Urbarial-Entſchädigung 
wird der, miitelſt Schätzunge aktes vom 24. Juli 1859 vorgelegt zur 
Zahl 39377-1859 mit 31687 fl. 60 kr. ö W. erhobene Werth dieſes 
Gutes beſtimmt. Sollte Niemand einen höheren biethen, fo wird das 
Gut kei demſelben Termine auch um den Schätzungspreis veräußert 
und an den Beſtbiethenden überlaſſen werden. Das Kurstelargericht 
behält ſich jedoch das Recht vor, innerhalb 3 Monaten, vom Tage 
der abgehaltenen Feilbiethung gerechnet, dieſe Veräußerung zu geneh⸗ 
migen, oder die Genehmigung zu verſagen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten, vor Beginn der Verſteige⸗ 
rung dae Vadium im Betrag von 3170 fl. ö. W. im Baren, in galiz. 
Sparkaſſebücheln, oder in auf den Ueberbringer lautenden g. ſt. Pfand» 
briefen, Grund Entlaſtungs⸗Obligazionen oder Nazionalanlehens⸗Obli⸗ 
gazionen ſammt Koupons und Talons, welche öffentliche Papiere nach 
dem, in der letzten Lemberger Zeitung notirten Kourſe werden ge: 
rechnet werden, bei der Verſielgerungs⸗Kommiſſion zu erlegen. I 

3) Der Meiſtbiethende iſt gehalten aus dem Kaufſchillinge des 
erſtandenen Gutes den Theilbetrag pr. 10000 fl. 5. W. mit Einrech⸗ 
nung des Vadiums binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des, den Lizt⸗ 
tazionsakt genehmigenden Beſcheides im Baren oder in Sparkaſſubü⸗ 
cheln zu Gunſten der Kuratelarmaſſe der Fr. Antonina Gräfin Hum- 
nicks verehelichten Lodyäska gerichtlich zu erlegen. . 

4) Ueber den rückſtändigen mit 5 % Intereſſen halbjhrig anti⸗ 
zipative zu verzinſenden Meiftborh iſt der Erſteher gehalten, eine no» 
tariell legaltſirte Schuldurkunde auszuſtellen. 

„ Mit Rückſicht auf die dedeutenden über dieſem Gute intabulirten 

Schulden hat dieſe Schuldurkunde nachſtehende Verpflichtungen des 

Erſtebers zu enibalten, und zwar: N 
a) die Verpflichtung des Erſtehers, jedesmal gegen dreimonatliche 

Kündigung jenen Theilbetrag des reſtirenden Meiſtbothes zu Gun⸗ 

fien der Kuratelarmafje zu erlegen, welcher den aus dem Laſten⸗ 

ſtande des Gutes extabulirten Laſten gleichkommen wird, und um 
welchen der reſtirende Meiſtboth die noch nicht extabulirten Laſten 
überſteigen wird; 

b) die Verpflichtung, nach Löſchung ſämmtlicher Tabularlaſten den 
ganzen rückſtändigen Kaufſchilling binnen drei Monaten gerichtlich 

zu erlegen; 1 

e) die Verpflichtung des Erſtehers, von dem jeweiligen aushaftenden 

Kaufſchillingsreſte die 5"/, Intereſſen in halbjährigen antizipativen 

Raten an das Lemberger k. k. landesgerichtliche Depofitenamt zu 

Gunſten der Kuratelarmaſſe der Fr. Antonina Gräfin Humnicka 

vereh. Lodyuska abzuführen. Es muß ferner 

d) in dieſer Schuldurkunde das Hypothekatrecht für den rückſtändi⸗ 
gen Kaufſchilling auf dem Gute Prusinow zu Gunſten der Ku— 
randin Fr. Antonina Bodyüska eingeräumt werden. 

5.) das Kuratelargericht behält ſich das Recht vor, mit den Hypo⸗ 
thekargläubigern der Fr. Antonina Lodyuska zu. unterhandeln, daher 
der Erſteher nicht berechtigt fein wird, welche immer Hypothekarlaſten 
an ſich zu bringen, und ſodann mit dem Kaufſchillingsreſte zu kom⸗ 
penſiren, doch bleibt es dem Erſteher des Gutes Prusinow frei, jede 
intabulirte Forderung, wegen deren Eintreibung die Etzitazion des Gutes 
Prusinow bewilligt werden follte, zu berichtigen und mit dem rück⸗ 
ſtändigen Kaufſchillingereſte zu kempenſiren. ) 
% 6) Sollte der Meiſtdiethende einer oder der anderen Llzitazions⸗ 
Bedingung nicht entſprechen, ſo wird auſ ſeine Gefahr und Koſten 
die Relizitazion des erſtanden:n Gutes ausgeſchrieben, in einem einzi⸗ 
gen Termine vorgenommen und in dieſem Termine das Gut auch unter 
dem letzten Kaufpreiſe dem Meiſtbiethenden überlaſſen werden. 

„ 7) Nachdem der Erſteher den Theilbetrag pr. 10000 fl. ö. W. 
berſchtigt, und den Kaufſchillingsreſt im Laſtenſtande des Gutes Pru« 
siuow berſichert haben wird, fo, wind ihm auf ſeine Koſten das Eigen⸗ 
thumsdekret ausgefolgt, derſelbe als Eigenthümer des erſtandenen Gu⸗ 
tes intabulirt, und ihm der poyſiſche Beſitz desſelben in Pauſch und 
Bogen übergeben. Sowohl die Intabulazlons⸗ als auch die Uebertra⸗ 
gungsgebühr hat jedoch der Exſteher aus Eigenem zu tragen. 
89) Die Veräußerung geſchieht in Pauſch und Bogen, weßhalb 
dem Erſteher kein Regreßrecht wegen Abgang einzelner Ettrags rubriken 
gegen die veräußernde Kuratelarmaſſe zuſteht. 
„ 9) Der Erſteber iſt ſür den Fall, wenn er in Lemberg ſeinen 
bleibenden Wohnort nicht hat, ſich daſelbſt einen Bevollmächtigten, 
weichem der über die Genehmigung des Lizitazionsaktes zu erlaſſende 
Beſcheid zugeſtellt werden könnte, zu ſtellen und dem Gerichte nam⸗ 
haft zu machen verpflichtet, widrigens dieſer Beſcheid hinter den Ge⸗ 
richtsgittern afinirt werden wird, was die Wirkſamkeit der Zuſtellung 
zu eigenen Handen baben wird. ee 
Aus dem Nathe des k. k. Landesgerichtes. 


0 


be Lemberg, am 18. April 1860. 0 K 
(1920) H E d i E t. ı MD (3) 


"05 Nro. 5578. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Ferdinand Mika mi duſem Edikie 


bekannt gemacht, es habe Herr Elias Urban unterm 9. Februar 1860, 
Zahl 5578 hiergerichts ein Geſuch überreicht, womit gebeten wird, 

daß die zur Fronte, an der Lyezakower Hauptſtraſſe neu aufaetante 

ebenerdige Rralität von dem Tabularkörper KNro. 592 * aue ge⸗ 

ſchieden, und für dieſelbe ein abseſonderter Tabularkö per mit der 

neuen KZahl 597 3 errichtet werde, worüber der Beſcheid ddio. 9. 

Mai 1860 Zahl 5578 erflaß. 

Da der Wohnort des Ferdinand Mika unbekannt iſt, ſo wird 
demſelben der Londes- und Gerichts⸗Arvokat Dr. Pfeiffer mit Sub⸗ 
ſtitunung des Landes- und Gerichis-Advokaten Dr. Fangen auf deſſen 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben ans 
geführte Beſchrid dieſes Gerichtes zugeſſellt. 

Aus dem Nathe des k. k. Landesgerichts. 
„Lemberg, den 9. Mai 1860. 


(1022) E diet. (3) 
Nro. 2376-Civ. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird 


hiermit kundgemacht, daß der k. k. Notar in Husiatyn, Vincenz Knia- 


ziofucki, zur Vornahme des im §. 183 lit. a) der Notariats⸗Ordnung 
bezeichneten ge ichtlichen Akte in Verlaſſenſchaftsangelegenheiten fur 
alle in den Bezirken: lusiatyn, Kapeczyuce und Borszezöw vorkam⸗ 
menden, der Gerichtsbarkeit dieſes k. k. Kreisgerichtes zufallenden derlei 
Abhandlungen delegirt werde. 

Tarnopol, am 21. Mai 1860. 


(1024) . E di k t. * (3) 


Nr. 4540. Vom Kuttyer k. k. Beiirkgamte als Gericht wird mit 
Bezug auf die Ediktalverlautbarung ddto. 30. Jänner 1860 3. 4540 
in der Streisfache des David Stein wider die Erben nach Dominik 
und, Rasalia Janowiez wegen Zahlung von 432 fl. KW. oder 453 fl. 
60 kr. öſt. Währ, den großjährigen, dem Leben und Wohnorte nach 
unbekannten Erben Christof und Johann Janowiez bekannt gemacht, 
daß der zur Wahrung der Rechte derſelben beſtellte Kurator Hr. Do- 
minik Dawidowiez dieſer Eigenſchaft enthoben, und an deſſen Stelle 
auf deren Gefahr und Koſten Hr. Valerian Liebeb zum Kurator bes 
ſtellt worden iſt. 99 

Es liegt daher dem Christof und Johann Janowicz ob, vor der 
auf den 10. Jult 1860 um 9 Uhr Früh in dieſem Rechtsſtreite be⸗ 
ſtimmten Tagfahrt die zur Vertheidigung ihrer Rechte nöͤthigen Behelfe 
und Infarmazionen dem neubeſtellten Herrn Kurator mitzutheilen, wi⸗ 
drigens ſie ſich ſelbſt die nachtheiligen Folgen zuzuſchreiben haben 
werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. A 

Kutty, am 24. April 1860. S 
EE d y K t. 

Nr. 4540. C. k. Sad powiatowy w Kutach zawiadamia, odno- 
snie do ogloszenia edyktalnego 2 dnia 39. styezuia 1860 do 1.4540 
w sprawie Dawida Steina przeciw spadkobiercom po S. p. Dominiku 
i Rozalii Janowicze o zapfacenie sumy 432 zir. m. k. cz) li 453 zl. 
60 kr. wal. austr. wieloletnych 2 Aycia ! miejsca pobytu niewiado- 
mych spadkobiercow Krzysztofa i Jana Janowieza, Ze na miejsce 
mianowanego kuratora pana Dominika Dawidowieza ustanowiony jest 
nowy kurator wosobie pan& Waleryana Liebla, mies»kanca Kuckiego, 

Powyäszych spadkobiereöow wzywa sie, azeby przed terminem 
na dzien 10. lipca 1860 o 9. godzinie w tym sporze wyznaczonym 
nowo ustanowionemu panu kuratorowi potrzebua informacye I do- 
wody udaielili, w razie- za przeciwnym sami sobie niepomyälne 
zajsé mogace skutki przypisza. ec * ie 
4 . k. Sad powiatowy. 
Kuty, dnia 24. kwietnia 1860. ° 


En: u 9 
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Nr. 15. Vom Tlumaezer k. k. Bezixksamte als Gericht wird 
der Inhaber der in Verluſt gerathenen Naturallieferungs⸗Obligazjon 
Nr. 80621002 vom 1. November 1829 anf 556 fl. 1½½ kr. W. W. 
zu 4% ausgeſtellt, lautend auf die Gemeinde Nizniow und Antoudwka 
Stanislauer Kreifes, aufgefordert, binnen 1 Jahre, 6 Wochen und 3 
Tagen dieſe Obligazion dieſem Gerichte vorzulegen, oder ſeine allfälli⸗ 
gen Rechte darauf darzuthun, widrigenſalls dieſelbe für amortiſirt wird 
erklärt werden. f f 

'" Tiumaez, am 8. Mai, 1860. 


(1028) Konkurs: Kundmachung, (8) 


Neo. 10039. Bei dem k. k. Hauptzoll⸗ und Gefällen⸗Oberamte 
in Krakau iſt die Oberamtöoffizialöftele mit dem Gehalte jährlich er 
945 fl. zu beſetzen. + 149 ö 

Bewerber um diefen Dienſtpoſten haben ihre Geſuche mit der 
Nachweiſung des Alters, Standes und Religionsbekenntniſſes, der zu⸗ 
rückgelegten Studien und theoretiſchen Prüfungen, dann der Prüfung 
aus der Waarenkunde und dem Zollyerfahren, der Kenntniß der vol; 
niſchen oder einer ihr verwandten ſlaviſchen Sprache, des fitlichen und 
politiſchen Wohlverhaltens, der bisherigen Dienſtleiſtung, der Fäh ge 
keit zum Erlage der Dienſſkauzion im einjährigen Gebaltsberrage und 
unter Angabe des Umſtandes, ob und in welchem Grade ſie mit Beam⸗ 
ten des Krakauer Verwaltungsgebietes verwandt oder verſchwägert ſind⸗ 
binnen 4 Wochen bei dem k. k. Grenzinſpektor und Oberamtsdireltor 
in Krakau einzubringen. e N 

„Von der k. 7 inanz⸗Landes⸗Direkzion. 
i 60. 47% 
„ Ara ma A ei, 


N 


si 
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(1030) E di kt. d (2) 

Nro. 2911. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
der dem Herrn Leo Wröbleuski gehörigen, im Czortkower Kreife 
gelegenen Stadt Czortkow Ste Schede der Güter Czortköw mit ihren 
Forderungen verſicherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß Hr. 
Leo Wroblewski um Einleitung des Verfahrens Behufs Zuweiſung 
des mittelſt Entſchädigungs⸗Ausſpruches vom 1öten Norember 1856 
Zahl 2998-GE. auf dieſe Güter ermittelten Urbarial-Entſchädigungs⸗ 
kapitals von 5714 fl. 25 kr. KM. unterm 9. Mai 1860 Zahl 2911 
das Begehren geſtellt hat. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der zu 
dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion oder ſchriftlich durch 
das Einreichungs⸗Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichts ihre Anmeldungen, 
unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohnortes 
(Hausnummer) des Anmelders und ſeines allenfälligen Bevollmächtig⸗ 
ten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und 
legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der 
angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, 
als auch der allenfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfand» 
recht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der 
angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer 
dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichts hat, unter Namhaftmachung 
eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gericht⸗ 
lichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelft der Poſt an 
den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige⸗ 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo 
ſicherer bis einſchließlich den 15ten Juli 1860 zu überreichen, wi⸗ 
drigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur 
Vernehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr 
gehört, er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf das mit 571 fl. 
25 kr. KM., ermittelte Urbarial-Entſchädigungs⸗Kapital nach 
Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwilligend angeſehen wer» 
den wird, und das Recht jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel 
gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im Sinne des §. 5 des 
Patents vom 25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen unter 
der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung nach Maßgabe ihrer 
bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs-Kapital überwieſen 
worden, oder nach Maßgabe des $. 27 des kaiſerlichen Patents vom 
8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 

8 Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Tarnopol, den 21. Mai 1860. 


(1031) Kundmachung. (2) 

Nr. 589. Vom Jaworower k. k. Bezirksamte als Gerichte wird 
im Grunde des Erſrchſchreibens des Lemberger k. k. Landesgerkchtes 
vom 15. Februar 1860 3. 5094 die von dem Letzteren im weiteren 
Exekuzionszuge des unterm 9. Juni 1857 z. Z. 23633 gerichtlich ge⸗ 
ſchloſſenen Vergleiches zur theilweiſen Befriedigung der von Ferdinand 
Vergani wider die Erben des Josef Göttinger, als: Maria Theresia 
Nechaj. Josef, Anna und Ludwig Göltinger,, dann die liegende Maſſe 
des Johann Göttinger erſtegten Summe von 4000 fl. KM. oder 
4200 fl. öſt. Währ. ſammt 5% vom 25. Februar 1854 bis zur wirkli⸗ 
chen Zahlung zu berechnenden Zinſen bewilligte öffentliche Feilbiethung 
der zur Hypothek dienenden, auf der in Szklo unter CN. 99 liegen⸗ 
den Realität verſicherten Summe von 3500 fl. KM. oder 3675 fl. 
öſt. Währ. fammt den 5% vom 13. September 1854 laufenden Zinſen 
auf den 14. Juni und 16. Juli 1860, jedesmal um 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags unter nachſtehenden Bedingungen ausgeſchrieben: ee 

1) Als Ausrufspreis wird der Nominalwerth dieſer Summe pr. 
3500 fl. K M. oder 3675 fl. oͤſt. Währ. angenommen. 1 

2) Die zu veräußernde Summe ſammt Zinſen wird ohne Haf- 
tung für die Richtigkeit oder Einbringlichkett feilgebothen. (1 
3) Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet vor Beginn der Feilbiethung 
den zehnten Theil des Ausrufspreiſes, namentlich den Betrag pr. 
350 fl. KM. oder 367 fl. 50 kr. öſt. Währ. im Baaren, in galiz. 
landſtändiſchen Pfandbriefen, oder anderen öffentlichen Staate papieren 
mit noch nicht fälligen Koupons nach dem in der letzten Lemberger 
Zeitung notirten Kurfe, jedoch nicht über den Nominalwerth derſelben, 
oder endlich in galiziſchen Sparkaſſabücheln zu Handen der Lizita⸗ 
zions⸗Kommiſſton als Vadium zu erlegen, welches dem Meiſtbiethenden, 
falls es im Baaren erlegt worden wäre, in den Kaufpreis eingerech⸗ 
net, den übrigen Mitbiethern aber nach beendigter Lizitazion zurückge⸗ 
ſtellt werden wird. S eron lernt) 
Sollte der Exekuzionsführer mitlizittren wollen, fo wird derſelbe 
vom Erlage des Vadiums frei fein, wenn er das ſelbe auf feiner Summe 
pr. 4000 fl. KM. ſ. N. G. am 1. Satze verſichert zu haben, mit dem 
Tabularextrakte der Lizitazions⸗Kommiſſton nachweiſen wird. 

4) Der Meiſtbiether iſt verbunden binnen 30 Tagen nach Zu⸗ 
ſtellung des den Lizitazionsakt genehmigenden und rechtskräftigen Ber 
ſcheides den ganzen Kaufſchilling mit Einrechnung ſeines baar erlegten 
Vadiums an das hiergerichtliche Depoſitenamt zu erlegen. 
55) Sobald der Meiſtviether der 4. Lizitafonsbedingung gemäß 
den! ganzen Kaufſchilling wird erlegt haben, wird ihm das Eigenthums⸗ 
dekret zu der eritandenen Summe ausgefolgt, derſelde auf feine Keſten 
als Eigenthümer intabultrt und die auf derſelden haftenden Laſten 
werden aus derſelben extabulirt und auf den erlegten Kaufſchilling 
übertragen werben. Inu Turm! 44 ms 7) u 

6) Sollte dagegen der Meiſtbiether der 4. Lizitazionskedingung 
in der daſelbſt beſtimmten Friſt nicht nachkommen, fo wird üver Ans 
langen des Exekuz ionsführers oder eines der Hypothekargläubiger eine 


neue in einem einzigen Termine abzuhaltende Feilbiethung auf Gefahr 
und Koſten des wortbrüchigen Käufers bewilligt, und die fräaliche 
Summe in jenem Termine auch unter dem Nominalwerthe veräußert 
werden, in welchem Falle der wortbruͤchige Käufer für jeden hieraus 
entſtandenen Schaden den Eigenthümern und Hypothekargläubigern 
nicht nur mit dem Vadium ſondern auch mit ſeinem anderweitigen 
Vermögen zu haften hat. 2 31 n 

7) Sollte dieſe Summe in keinem der beſtimmten Termine über 
oder um den Nominalwerth veräußert werden können, ſo wird der 
Termin behufs feſtzuſetzenden leichteren Bedingungen auf den 14tſen 
Auguſt 1860 Vormitrags 10 Uhr beſtimmt. 

8) Die Einſicht der Tabularertrafte wird Jedem in der Regl⸗ 
ſtratur geſtattet. a 
Vom k. k. Bezirksgerichte. 
Jawurow, am 30. April 1860. 


(1033) Edikt. (2) 
Nr. 2355. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Herrn Alois Grafen Logoihetti und Bezugsbe⸗ 
rechtigten des in der Bukowina liegenden Gutsantheiles Rostoki, bes 
ſtehend in einem Sechstheile vom ſechsten Theile des Gutes Rostoki 
vel Rostocze behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaße der Bukowi- 
naer k. k. Grundentlaſtungs⸗Kommiſſion vom 8. Mai 1858 Zahl 557 
für den obigen Gutrantheil bemeſſene Urbarial-Eniſchädigungs⸗Kapital 
pr. 3205 fl. 55 kr. KM., diejenigen, deuen ein Hypothekarrechi auf 
dem genannten Gute zuſteht, ſo wie alle jene dritte Perſonen, welche 
auf das Entlaſtungs-Kapital Anſprüche erheben wollen, hiemit aufge— 
fordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 30. Auguſt 
1860 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich 
anzumelden. 3 25 „ nenn ern 
nd Die Anmeldung hat zu enthalten: 7>° 
a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wobnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
son welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und les 


galifirte Vollmacht beizubringen hat ;Iw E35 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar⸗Forderung ſowobl be⸗ 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in ſowelt 

dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; , 
c) die bücheriiche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 6 
d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 

dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 

wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver⸗ 

ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 

Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eige⸗ 

nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 

Die unterlaſſene Anmeldung zieht die Folge nach ſich, daß das 
Entlaſtungs „Kapital, in fo neit es nicht den Hypothekargläudigern 
zugewieſen wird, dem einſchreitenden Beſitzer ausgefolgt werden wird, 
und den Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen 
Rechte gegen dieſen Beſitzer und nur in Anſehung des ihm zugewieſe— 
nen Theiles des Entlaſtungs-Kapitals geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 30. April 1860. 


(1012) Kundmachung. (3) 
Nro. 5636. Von der Praemysler k. f. Kreisbebörde wird be: 
kannt gemacht, daß das Prepinazionegefill der Markigemeinde Nizau- 
kowice auf drei nach einander folgende J h:e, das iſt vom I. No⸗ 
vember 1860 bis dahin 1863, am 2ten August dieſes Jahres mittelſt 
öffentlicher Verſteige ung verpachtet werden wird. N 
Der Fiskolpreis beträgt 700 fl. 33 ¼ kr. öſterr. Wäbr. Pacht⸗ 
luſtige werden aufgefordert, am obenangegebenen Tuge um 10 Uhr 
Vormittags bei dem k. k. Bezirksamte in Nizankonice, bei welchem 
die Lizitazion abgehalten werden wird, mit dem 10% tigen Vadium zu 
erſcheinen. — 1 4 a 
Przemysl, den 16. Mat 1860. 


" Obwieszezenie. 

Nr. 5636. Przemyska e, k. wiadza obwodowa oglasza, 2e 
dnia 2g sierpuia tego roku bedzie puszezona propinacya miejskirj 
gminy Nizaukowice przez publiezua lieytacye w dzierzawe na tr 
po sobie nastepujace lata, to jest od 1. Jistapada 1860 po rok 1863. 
Cena fiskalua wynosi 700 xt. 33"), c. wol. austr. Majacych 
ched licytowad wzywa sie, azeby zanpatrzeni w 10% wadyum przy 
byli w nadmienionym powyzej duiu o dziesiatej gedeinie pred po 
ludniem do e. k. powiatowego urzeda w Nizankonicagh, w ktöryn 
sie lieytacya odbywae bedzie. \ 
nm: Przemysl, 16. maja 1860. 

97 1 * 
(1011) % Hd itt. 83) 

Nro. 8336. Von dem l. k. ſtädt. deleg. Bezirksgericht für die 
Stadt Lemberg und deren Vorſtädte als Verlaſſenſchaftsabbandlungs⸗ 
Inſtanz, werden diejenigen, welche als Gläubiger an die Verlaſſen⸗ 
ſchaft des am 24. April 1860 zu Lemberg ohne Teſtament verſtorbe⸗ 
nen Abraham Hahn, Kaufmanns in Lemberg, eine Forderung zu ſtel⸗ 
len haben, aufgefordert, bei dieſem Gerichte zur Anmeldung und Darı 
thuung ihrer Anſprüche den 16. Auguſt 1860 9 Uhr Vormittags zu 
erſcheinen, oder bis dahin ihr Geſuch ſchriftlich zu überreichen, widri⸗ 
gens denſelben an die Verlaſſenſchaft, wenn ſie durch Bezahlung der 
angemeldeten Forderunngen erſchöpft würde, kein weiterer Anſpruch zu⸗ 


PIE, 7 an u 
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(1051) Kundmachung. | (1) 


Nro. 130%. Vom Uhnawer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
hiewit zur allgemeinen Kenniniß gebracht, daß der für die Bezirke Rawa 
und Uhnow anz eſtellte k. k. Notar Herr Paul Görka. auf Grund des 
$. 184 der k. k. Netariatsordnung vom 21. Mai 1855 Zahl 94 zur 
Aufnahme der Todfälle und fümmilihen Verlaſſenſchaftsakte im hieſi⸗ 
gen Bezirke, namentlich in dem Marktorte Uhvow und den Ortſchaften 
Lasta u ie, Karöw mit Nouwydu dr, Bozemki und Iwanki, Poddubee 
mii Zabizanka, Josefina und Michalina, Zabor ze, up rg mit 
\Wulka wierzbicka, Nowosidtki przednie, Nowosiélki kardynalskie 


und Dyn'ska delegirt worden iſt, an welchen ſich daher in vorkommen 


den Fällen zu wenden iſt. 
K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Uhnow, am 26. Mai 1860. 


Uwiadomienie. 

Nr. 1304. Przez e. k. urzad powiatowy w Uhnowie jako sad 
eryni sie powszechnie wiadomo, Ze mianouany na powiat Uhnowski 
i Rawski c. k. notaryusz p. Pawel Görka na zusadzie $. 184 usta- 
wy notaryalnej z dnia 21. maja 1855 pod liczba 94 do przedsiebra- 
nia spisow posmiertnyeh i wszystkich ezynow do przeprowadzenia 
sadowego spadkow patrzebny eh w powiecie tutejszym a mianowicie 
w miasteczku Uhnowie i przyleglych wsiach: Zastawiu, Karowie, 
Rozemkach, Iwankach, Nowym dworze, Poddubeach, Zabozance, 
Joseliuie, ichs linie, Zabdpzgh Wierzbiey, Wölce wierzbickiej, No- 
wosiolkach przednich, Nowosiötkach kardynalskich i Dyniskach de- 
legowanem zostal, do ktörego wiec w wydarzajacych sie wypadkach 
spadkuwych udawaé sie nalezy. 

C. k. urzad powiatowy jako sad. 

Uhnow, dnia 26. maja 1860. 


(1049) Edikt. (1) 

Nro. 4059. Vom k. k. Landesgerichte wird den, dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten Erben des Georg und Michalaki Gojan 
mit diefem Edikte bekannt gemacht, daß Johann Gojan als Ve. walter 
der Mieharl Gejan'ſchen Konkursmaſſe sub praes. 22. März 1860 3. 
4059 um Löſchung der mit Veſchluß vom 29. November 1806 Zahl 
5669 im Laſtenſtande des Gutes Dawideny Gojan pränotirten Sicher⸗ 
betisurfurde vom 10. Dezember 1805 angeſucht hat. 

Da der Wohnort der obgenannten Erben unbekannt iſt, fo wird 
denſelben der Herr Landesadvokat Dr. Slabkowski auf deren Gefahr 
und Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes mit dem zugefertigt, binnen vierzehn Tagen 
nachzuweiſen, ob dieſe Pränotazion gerechtfettiget ſei, oder doch in der 
Rechtfertigung ſchwebe. 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. Sn 


Czeraowitz, am 31. März 1860. 


00 1 12 ‚ae AN 57 Im 1 
(1050) Lizitazions⸗ Verlautbarung. (1) 
Nro. 1964. Vom k. k. Bezirksamte zu Sadagura als Gericht 


wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der durch Louis 
Graf Logotheti gegen Michael Kondraki erſtegten Summe von 125 fl. 

KM. die exekutive öffentliche Veräußerung der dem letzteren gehörigen, 
in Sad»gura sub Conser. Nr. 434 gelegenen Realität am 18. Juni, 
23. Juli und 6. Auguſt 1860 jedesmal um 9 Uhr Vormittags hier⸗ 
gerichts abgehalten werden wird. 

Hiezu werden Kaufluſtige mit dem Beiſatze eingeladen, daß dieſe 
Realität nur an dem dritten Termine unter dem mit 105 fl. öſt. W. 
feſtgeſetzten Auerufeprelſe hintangegeben wird, und daß der Schätzungs⸗ 
akt und die Lizitazlons - „ Bedingniffe hiergerichts eingeſehen werden 
können. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
rs am 4. Mat 1860. 1 


(1046) a (1) 


Nro. 22695. Die Statthalterei⸗Abtheilung hat die Verlegung 
der in Folge Allerhöchſten Privilegiums vom Jahre 1746 in der Ort⸗ 
ſchuft Dötha, Marmoroser Komitates, bis nun am 28. Jänner, 13. 
Mai, 31. Juli und 25. September abgehaltenen Jahrmärkte mit Aus» 
nahme des auch in Zukunft am 13. Mal abzuhaltenden Marktes, auf 
den 25. Juli, 25. September und 25. Oktober bewilligt. 

Was hiemit allgemein kundgemacht wird. 


„ Veon der k. k. Statthalterei⸗Abthellung. 65 
Kaschau, am 10. Mai 1860. 
! Obwieszezenie. on 


m Nr. 22695. Oddziat Namiestnictua w Koszycach zeswolil, 
azeby jarmarki, urzadzoue detad na mocy na wyzszego przywileju 
2 roku 1746 wmiasteezku Dolha w komitacie Marmoroskim W dniach 
28go styeznia, 13g0 maja, 3180 lipea i 25 0 wr2esnia przeniesione 
zestaly, # wyjatkiem jarmarku przypadajacego 1380 maja, ktöry 
tal e na prays2lase w ıym dnin odhywae sig bedzie, na duie: ur 
lipca, 2880 wrersnia i 25g pazdaternika. * { 1 

Co sie niniejszem pedale do wiadomosei powszechnej. _ 


Z e. k. oddeialu ‚Namiestnjetwä. 


us 


(1052) Edikt. em 
9 Nr. 905. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Stryj wird 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, daß zur Hereinbrin— 
gung der im Grunde Zeſſion vom 6. Oktober 1846 und des ſchieds⸗ 
richterlichen Urtheils vom 4. Jänner 1846 durch Frau Johanna B- 
ezarska erſiegten, laut der beim Stryjer Magiſtrate am 8. November 
1854 abgegebenen Erklärung in dem Betrage pr. 300 fl. KW. oder 
315 fl. öſt. Währ. noch aue haftenden Forderung ſammt den früheren 
mit 1 fl 40 kr. und 1 fl. 76 ½ kr. Sit. Währ. zugefprochenen, und 
den gegenwärtig auf 10 fl. 93 kr. öſt. Währ. gemäßigten Exekuzions⸗ 
fojten, die exekutire Feildieihung der dieſer Forderung zur Hypothel 
dienenden, im Laſtenuande der in Stryj sub CN. 4 Stadt gelegenen 
Realität dom. II. pag. 12. n. 4. on. und dom. IX. pag 14. u 13. 
on. zu Gunſten des Israel Zehngeboth intabulirten Summe pr. 2000 fl. 
KM. beim Stryjer k. k. Bezirksgerichte unter nachſtehenden Bedingun⸗ 
gen abgehalten werden wird: 

1) „gun Ausrufepreiſe wird der Nominalwerth der zu veröu⸗ 
ßernden Summe pr. 2000 fl. KM. oder 2100 fl. öſterr. Währ. ange⸗ 
nommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Ausrufipreifes als 
Angeld zu Handen der Lizttazions-Kommiſſſon im Vaaren oder in 
Staatspapieren, oder galiziſch ſtändiſchen Pfandbriefen nach dem Tages⸗ 
Kuröwerthe oder mittelſt Sparkaſſabücheln nach dem Nominalbetrage 
vor dem Beginne der Lizitazion zu erlegen. Dieſes Vadium wird nach 
geendigter Verſteigerung dem Erſteher in die erſte Kaufſchillinge hälfte 
eingerechnet, allen übrigen Mitliziranten aber alſogleich zurückgeſtellt 
werden. Von der Erlagspflicht wird nur die Exekazionsfuhrerin Frau 
Johanna Boczarska damals befreit fein, wenn fie das zu erlegende 
Vadium auf ihrer obigen liquiden Forderung ſichergeſtellt und ſich 
hierüber bei der Lizitazions-Kommiſſion ausgewieſen haben wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet, die erſte Kaufſchillingshälfte 
mit Einrechnung des baaren Angeldes binnen 30 Tagen nach Zuſtel⸗ 
lung des den Lizitazionsak t zur Gerichtswiſſenſcheft annehmenden Be⸗ 
ſcheides, und die zweite Hälfte binnen 30 Tagen nach Zuſtellung der 
Zahlungsordnung an das k. k. Steuer⸗ als gerichtliche Depoſttienamt, 
in Stryj zu erlegen. Nach Bezahlung der eıften Kaufſchillmashälfte 
wird dem Beſtbieter das nicht im Baaren geleiſtete Angeld zurückgeſtellt 
werden. 

Sollte die Exekuzionsführerin Beſtbietherin werden, fo it fie be 
rechtiget ihre Forderuung, inſoweit ſie in den Kaufſchilling einginge, 
mit dem Kaufpreiſe zu kompenſtren, und blos den Mehrbetrag an das 
Depoſtt zu erlegen. 

4) Der Beſtbiether iſt verpflichtet, die auf dieſe Summe intabu⸗ 
litten Laſten, nach Maßgabe des angebothenen Kaufſchillinges zu übers 
nehmen, wofern ſich ein oper der andere Hppothekargläubiger weigern 
ſollte, die Zahlung vor dem geraten oder Akan Nermiga an⸗ 
zunehmen. 1 

5) Sobald der Beſtbiether den nn Raufsiling erlegt oder 
ſich ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderung bei 
ihm beiaffen wollen fo wird ihm das Eigen thumsdekret der erſtande⸗ 
nen Summe ausgefolgt, derſelbe auf eigene Koſten als Eigenthümer 
der Summe von 2100 fl. öſt. Währ. intabulirt, die auf derſelben haf⸗ 
tenden Laſten werden mit Ausnahme der Pögtnommenen gelöſcht und 
auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

6) Die Gebühr für die nen dez Eigenthums hu der 
Käufer aus Eigenem zu tragen. 

7) Zu dieſer Feilbiethung werden A Termine, und zwar am 


5. Juli, am 9. Auguſt und am 6. Septemper 1860, jedesmal um 9 


Uhr Vormittags beim Gerichte ſeloſt beſtimmt. ef 

Sollte diefe Summe in dem erſten oder zweiten, Termine nicht 
über oder um den Nominalwerth an Mann gebracht werden können, 
ſo wird ſie im dritten Termine auch unter dem Nominalwerthe um 
was immer für einen Preis“ intangegeden werden. 

8) Soſlie der Erſteher den gegenwärttgen Lizitazionsbedingniſſen 
in was immer für einem Punkte nicht gendu nachkommen, fo wird 
dieſe Summe auf Einſchreiten der Exekuzionsführerin auf feine Gefahr 
und Koſten in einem einzigen Lizitazionstermine um welch' immer fuͤr 


einen Preis veräußert, und das Angeld, oder wenn auf Rechnung des 


Kaufſchillinges eine Zahlung bereits geleiſtek worden wäre, dieſe Theil⸗ 
zahlung zu Gunſten der Hopotbekargläubiger für verfallen erklärt werden. 
9) Bezüglich der auf der zu veräußernden Summe haftenden La» 
ſten werden die Kaufluſtigey an das Str jet Grundbuch gewieſen. 
10) Sollte der Erteber nicht im Getkichtsorte wohnhaft ſein, ſo 
iſt er gehalten, der Lizitazlenskommiſſion einen hier Anſäßigen zur Sms» 
pfangnahme ſämmtlichtr in dieſer Angelegenheit zu ergehenden Beſcheide 


beyollmächtigten Vertreter unter Einlegung der Vollmacht bekanat zu 


geben, weil ſonſt dieſe Beſcheide in dem Gerichtslokale mit derſelben 
Wirkung affigirt werden, 7 wenn fie dem Erſteher zu eigenen . 
zugeſtellt worden. 

Hievon wird die Ertkulionsführerin durch ihren Pevs Amäch lg 
ten Herrn Advokaten Dr. Dzidowski, der Exefut Israel Zehngebelh, 
der Hypothekargläubiger Herr Thomeß de Jauusza Taleski, dann der? 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannte Tabulargläubi ex Josef 
Werndel, endlich alle diejenigen, welche nach dem 28. Februar 1860 
in das Grundbuch gelangen follien, oder denen der die Lizitazien ber 
willigende Beſcheid aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt 
werden konnte, durch den in der Perſon des Hrn, Papl Lasgner mit 


1} 


Subſtituirung des Herrn Georg Schecher ayfgejtehten Kurator ver⸗⸗ 


iub „ahnt / ſtändigt. Vom k. k Bezirksamie als ba 11e 
Koszyce,. 10. maja 1860. „% 0% 1 0 | Say am 8, PNA. ing n «N. 
— — —— H— 


(1045) Kundmachung. (1) 
Nro. 9086. Aus Anlaß der auf den 4. und 5. Juni 1860 
fallenden gr. kath. Feiertage wird die Verlegung des an dieſen Tagen 
in Unghvar abzuhaltenden Jahrmarktes auf den 11. und 12. Juni 
1860 bewilligt. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Abtheilung. 


Kaschau, am 19. Mai 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 9086. Dla przypadajacych w dniach 4go i 5go czerwca 
1860 $wiat gr. katolickich dozwolone zostalo przeniesienie jarmarku, 
przypadajacego w tych duiach w Ungwarze, na dzien 11g0 i 12go 
cer wea 1860. 

Z c. k. oddzialu Namiestnietwa. 


Koszyce , 19. maja 1860. 


(1032) Ronkurs: Kundmachung. 


Nro. 9688. Zu beſetzen find: 

Die Kontrolorsſtelle bei den Sammlungskaſſen in Rzeszow und 
Neu-Sandee in der X. Diätenklaſſe, beide mit dem Gehalte jährlicher 
840 fl., dem Bezuge eines 10 tigen Quartiergeldes und der Verbind— 
lichkeit zum Kauzionserlage. 

Die Geſuche find, insbeſondere unter Nachweiſung der Prüfung 
aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft und der Kenntniß der polniſchen 
Sprache, binnen vier Wochen bei der Finanz-Bezirks⸗Direkzion in 
Rzeszow und Neu-Sandes einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 


Krakau, am 18. Mat 1860. 


(2) 


(1048) Edikt. (1) 


Nro. 5589. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Kolomea 
wird bekannt gemacht, daß über Einſchreiten des Herrn Felix Lewan- 
dowski de praes, 27. Dezember 1859 Zahl 5589 mit Bezug auf 
den hierſeitigen Beſcheid vom 16. Mai 1860 Zahl 1870 die exekutive 
Feilbieihung der zur Hypothek der gegen die verſtorbene Josefa No- 
wicka erſiegten Summe pr. 1800 fl. KM. dienenden Realität KNro. 
315 in Kolomea pto, jener Forderung ſ. N. G. und den gegenwär⸗ 
tigen Gerichtskoſten im ermäßigten Betrage von 31 fl. 50 kr. mit 
Vorbehalt weiterer Koſten zu Gunſten der minderjährigen Erben der 
Obſtegerin Clementine Pistel, namentlich: Clementine, Alfred und 
Sidonia Piste! nach den beigeſchloſſenen Feilbiethungsbedingniſſen bes 
willigt; zur Vornahme deſſen werden zwei Termine, und zwar: der 
erſte auf den 28. Juni 1860 und der zweite auf den 28. Juli 1860, 
jedeemal um 10 Uhr Vormittags hiergerichts mit dem Beiſatze ber 
ſtimmt, daß falls die Veräußerung dieſer Realität über oder um den! 
gerichtlich erhobenen Schätzungswerth bei keinem dieſer zwei Termine 
geſchehen follre, ein dritter kurzer Termin zur Verhandlung mit den 
Hyvothekargläubigern wegen Feſtſetzung erleichternder Feilbiethungs⸗ 
Bedingniſſe angeordnet werden wird, dann daß bievon die bekannten! 
Hypothekargläubiger zu eigenen Händen, und diejenigen Gläubiger, 
welche erſt ſpaͤter an die Gewähr dieſer Realität gelangen ſollten, 
oder denen aus welchem Grunde immer der Lizitazionsbeſcheid nicht 
zugeſlellt werden könnte, zu Händen des für fie hiemit aufgeſtellten 
Kurators Herrn Notars Maximilian Thürmann verſtändigt werden, 
ſchlüßlich daß der Grundbuchs Extrakt, das Schätzungs⸗Protekell und 
die Feilbiethungs⸗Bedingniſſe hiergerichts elngeſehen oder in Abſchrift 
erhoben werden können. N En n 

1 Kolomea, am 16. Mat 1860. 


3 * 41 


a 


‚nen? 


n 


190 
114 f 


(1017) mon G diet. l (3) 
Nr. 10318. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgerichtli⸗ 


cher Abtheilung wird hiemit kundgemacht, daß bei demſelden zur Be⸗ 


Anzeige-Dlatt. 


— —e 


D 77 4 
Kundmachung. 15 

Die k. k. privil. galiziſche Carl Ludwig ⸗Bahn beabſichtiget die 
Bahnhofs ⸗Reſtauration auf der im Laufe dieſes Jahres noch zu eröff⸗ 
nenden Eiſenbahn⸗Station Przemysl im Wege der Concurrenz pacht⸗ 
weiſe bintanzugeben. ! 7 2 

Die Bedingungen der Verpachtung können bei der Betriebslei⸗ 
tung der k. k. pril. galiz. Carl Lvudwig⸗Bahn in Krakau, der Eiſen⸗ 
bahnbauleitung in Przemysl und dem Bahnhof⸗Expedite in Przeworsk 
eirgeſehen werden, wobei jedoch bemerkt wird, daß bei der Hintangabe 
dieſer Unternehmung die perſönliche Befähigung und die Solidität des 
Coneurrenten maßgebend fein ſollen. 

Die mit der erforderlichen Nackweiſung verſehenen Offerte, welche 
den Anboth des jährlichen Pachtzinſes ziffermägig ausdrücken ſollen, 
werden bei der Centralleitung der k. k. privil. galiz. Carl Ludwig⸗ 
Bahn in Wien (Heidenſchuß, Gebäude der Creditanſtalt) bis 20. Juni 
d. J. inigegengenommen. . 7 2 *. ru 

Wien, am 15. Mat 18600. I Be 
K. K. privil. galiz. Carl Ludwig⸗ Bahn. 


1 


(1043) 


* 


2 


3 


friedigung der von der k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des h Aerars 
mittelſt Urtheils des beſtandenen Lemberger Landrechtes vom 22 Juni 
1847 3. 12517 erflegten Summe von 200 fl. KM., ſommt den vom 
1. Juli 1839 zu berechnenden 5% Zinſen, Gerichtskoſten pr. 19 fl. 3 kr. 
KM. und Exekuzionekoſten pr. 7 fl. 45 kr., 12 fl. 10 kr., 12 fl., 
29 fl. 33 kr., 26 fl. 4 kr., 41 fl. 34 kr. und 23 fl. 22 kr. KM. eine 
neuerliche Feilbiethung der in Lemberg sub Nro. 476 ½ gelegenen 
Realität unter nachſtehenden Bedingungen am 9. Auguſt 1860 um 10 
Uhr Vormittags auf Gefahr und Koſten des kontraktbrüchigen Erſte⸗ 
hers dieſer Realität Hrn. Johann Piörkowski abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der im gerichtlichen Exekuzionewege 
ermittelte Schätzungswerth von 4239 fl. 31 kr. KM. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden vor der Verſteigerung 10% 
als Angeld zu Handen der Lizitazions-Kommiſſton im Baaren zu er⸗ 
legen, welche dem Meiſtbiethenden in die erſte Kaufſch illingshälfte eins 
gerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden. 

3) Der Beſtbieiher iſt verpflichtet, die erſte Kaufſchillingshälfte 
binnen 30 Tagen vom Tage des ihm zugeſtellten, die Feilbiethung bes 
ftätigenden gerichtlichen Beſcheides gerechnet, gerichtlich zu erlegen, die 
zweite Kauſſchillingehälfte aber binnen 3 Monaten, vom Tage des ger 
richtlichen Erlages der erſten Kaufſchillings hälfte gerechnet, ſammt den für 
dieſe Zeit von derſelben entfallenden 5% Zinſen gerichtlich zu erlegen. 
Sollte ſich aber ein oder der andere Gläubiger weigern, die Zahlung 
vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungstermine anzuneh— 
men, fo iſt der Erſteher ! N „ 

4) verbunden, dieſe Laſten nach Maß des angebothenen Kauf⸗ 
ſchillings zu übernehmen ; die Aerarialforderung pr. 200 fl. KM. wird 
demſelben nicht belaſſen. 7 

5) Sollte dieſe Realität Nr. 476 ½ an dem Termine des 9. 
Auguſt 1860 nicht über oder um den Schätzungswerth veräußert wers 
den können, fo wird dieſelbe bei dieſem Termine auch unter dem Schä⸗ 
tungswerthe um was immer für einen Preis bintangeben werden. 

6) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt, oder ſich 
ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm 
belaſſen wollen, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt und die 
auf dem genannten Hauſe haftenden Laſten mit Ausnahme der von 
den Gläubigern bei dem Meiſtbiethenden belaſſenen und ſonſtigen 
Grundlaſten extabulirt und auf den erlegten Kaufſchilling überrragen 
werden. Sollte er hingegen l , 

7) den gegenwärtigen Lizitazionsbedingungen in was immer für 
einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo wird das erwähnte Haus 
auf feine Gefahr und Kosten in einem einzigen Lizitazionstermine 
veräußert werden, das zu Fol, e 2. Abſatzes erlegte Angeld fällt für 
dieſen Fall den Gläubigern anbeim. 

81 Hinſichtlich der auf dieſem 
und ſonſtigen Abgaben, werden die Kauflu 
und die Stadtkaſſe gewieſen. * 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, am 24. April 1860. 


I Le 5 21. { 
(1030) 4736 E d i k t. 7 m: 102 (2) 
Nro. 3439. Vom k. k. Kreis- als Handels. und Wechſelgerichte 
zu Przemys! wird hiemit dem, dem Wobnorte nach unbekannten Herrn 
Josef Niemicowski bekannt gemacht, es habe wider denſelben Frau 
Maria v. Morzkowska eine Klage wegen Zahlung der Wechſelſumme 
von 2000 fl. KM. ſ. N. G, angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten. a 90 9 91007 
Indem nun demſelben der Herr Landes- und HGerichts⸗Advo⸗ 
kat Dr. Waygart beitellt, uno den ſelben die unter einem erlaſſene 
Zahlungs auflage zugeſtellt wird, wird Herr Josef Niemirowshi aufge- 
fordert, zur Wahrung feiner Rechte die etwaigen Behelfe, entweder 
dem beſtellten Vertreter zu übergeben, oder einen andern Rechtéfreund 
zu beſtellen und dem Gerichte namhaft zu machen. 


Przemysl, am 3. Mai 1860. 


Haufe haftenden Laſten, Steuern 
nigen an das Grundbuch 
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C. k. uprzy w. kolej galic. Karola Ludwika zamierza restaura- 
eye dworca kolei na otworzyé sie majacej stacyi w Przemyslu 
w drodze konkurencyi wydzierzawié. N 
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Warunki dzierzawy powzigse mozna ww t rah Kolei 
Karola Ludu ika w Krakowie, w zarzadzie budowy kolei zelaznej 
w PrzemySiu i w ekspedyeyi dwerca kolei'w Przeworsku, przyczem 
sie jednak zauwaza, Ze przy wydzierzawieniu wzglad 
uzdölnienie i charakter konkurenta rozstrzygnie. 
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d na osobiste 
Mer nu 
Olerty zawierajace potrzebne dowody, i ktöre ID 
ezynsz dzierzawy liezbami wyrazié maja, przyjmuje Dyrekeya cen- 
tralna e. k. uprzyw. kolei galic. Karola Ludwika w’ Wieduiu (Hai- 
denschuss, dom instytulu kredytowego) najda 
Wiedeä, dnia 14. maja 1860. 
C. k. uprzyw. kolej galio. Karola Ludwika? vo) 
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lej do 20. czerwca b. r. 
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